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Vorblatt 
Problem: 
In der praktischen Vollziehung des Flughafen-Bodenabfertigungsgesetzes hat sich gezeigt, dass 
insbesondere im Bereich der Auswahl von Dienstleistern für die beschränkten Bodenabfertigungsdienste 
sowie im Bereich der Infrastrukturtarife ein zusätzlicher Regelungsbedarf besteht. 
Lösung: 
Überarbeitung der bestehenden Bestimmungen. 
Inhalt: 
Neben redaktionellen Änderungen sollen die Bestimmungen über die Auswahl von Dienstleistern im 
Hinblick auf ein rechtsstaatliches Verfahren erweitert sowie ergänzende Regelungen über die Festsetzung 
des Infrastrukturtarifes geschaffen werden. 
Alternativen: 
Keine. 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
Sowohl die Bestimmungen über die Auswahl der Dienstleister für die beschränkten 
Bodenabfertigungsdienste als auch über die Festsetzung des Infrastrukturtarifes liegen im Interesse der 
betroffenen Unternehmen. Es sind somit positive Auswirkungen auf die Luftverkehrswirtschaft zu 
erwarten. 
Finanzielle Auswirkungen: 
Für die Gebietskörperschaften ist durch die geplanten Änderungen kein nennenswerter finanzieller 
Mehraufwand zu erwarten, da das Verfahren zur Auswahl der Dienstleister für die beschränkten 
Bodenabfertigungsdienste nur alle sieben Jahre durchzuführen ist und die neuen Bestimmungen zur 
Festlegung des Infrastrukturtarifes nur in Ausnahmefällen zu einer gegenüber der bisherigen Rechtslage 
erforderlichen zusätzlichen Verwaltungstätigkeit führen. 
Verhältnis zu Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Mit den vorgesehenen Regelungen sollen zusätzliche Umsetzungsmaßnahmen hinsichtlich der Richtlinie 
96/67/EG über den Zugang zum Markt der Bodenabfertigungsdienste auf den Flughäfen der 
Gemeinschaft, ABl. Nr. L 272 vom 23.10.1996  S. 36, erfolgen. 
Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine. 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 
In der praktischen Vollziehung des Flughafen-Bodenabfertigungsgesetzes hat sich gezeigt, dass in einigen 
Bereichen ein zusätzlicher Regelungsbedarf besteht. So wurde zwar in den bisherigen vom 
Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie durchgeführten Auswahlverfahren bezüglich 
der Dienstleister für die beschränkten Bodenabfertigungsdienste (Gepäckabfertigung, Vorfelddienste und 
Fracht- und Postabfertigung) sehr wohl ein rechtsstaatliches Verfahren durchgeführt und der von der 
Richtlinie 96/67/EG in Art. 21 geforderte Rechtsschutz gewährt, es fehlen jedoch bis dato diesbezügliche 
explizite Regelungen. Diese Lücke soll mit den vorliegenden Änderungen geschlossen werden. 
Weiters hat sich gezeigt, dass es im Bereich der Festlegung von Tarifen für den Zugang zu zentralen 
Infrastruktureinrichtungen kaum Eingriffsmöglichkeiten für die Genehmigungsbehörde gibt. Es soll daher 
für den Fall der unrechtmäßigen Festlegung der Infrastrukturtarife ein behördliches Regulativ geschaffen 
werden. 
Die übrigen Novellierungsvorschläge führen – von wenigen Ausnahmen abgesehen – zu keinen 
inhaltlichen Änderungen, sondern sollen lediglich Unklarheiten ausräumen oder Redaktionsversehen 
bereinigen. Die wenigen inhaltlichen Änderungen sollen zu einer effizienteren Vollziehung des 
Flughafen-Bodenabfertigungsgesetzes führen. 
Bezüglich der Auswirkungen der vorliegenden Novelle auf die Beschäftigung und den 
Wirtschaftsstandort Österreich ist anzumerken, dass sowohl die Bestimmungen über die Auswahl der 
Dienstleister für die beschränkten Bodenabfertigungsdienste als auch die Regelungen über die 
Festsetzung des Infrastrukturtarifes im Interesse der betroffenen Unternehmen liegen und somit positive 
Auswirkungen auf die Luftverkehrswirtschaft zu erwarten sind. 
Zu den finanziellen Auswirkungen des vorliegenden Gesetzesvorhabens ist festzuhalten, dass für die 
Gebietskörperschaften durch die geplanten Änderungen kein nennenswerter finanzieller Mehraufwand zu 
erwarten ist, da das Verfahren zur Auswahl der Dienstleister für die beschränkten 
Bodenabfertigungsdienste nur alle sieben Jahre durchzuführen ist und die neuen Bestimmungen zur 
Festlegung des Infrastrukturtarifes nur in Ausnahmefällen zu einer gegenüber der bisherigen Rechtslage 
erforderlichen zusätzlichen Verwaltungstätigkeit führen. 
Die Zuständigkeit des Bundes zur Erlassung dieses Bundesgesetzes ergibt sich aus Art. 10 Abs. 1 Z 9 des 
Bundes-Verfassungsgesetzes (Verkehrswesen bezüglich der Luftfahrt). 
Mit den vorgesehenen Regelungen sollen zusätzliche Umsetzungsmaßnahmen hinsichtlich der Richtlinie 
96/67/EG über den Zugang zum Markt der Bodenabfertigungsdienste auf den Flughäfen der 
Gemeinschaft, ABl. Nr. L 272 vom 23.10.1996  S. 36, CELEX-Nr.: 396L0067, erfolgen. 

Besonderer Teil 
Zu Z 1 (§ 1 Z 1): 
In dieser Bestimmung soll – im Zusammenhalt mit der Z 2 - explizit auf den Fall, dass ein 
Militärflugplatz gemäß § 62 Abs. 3 LFG für zivile Zwecke der Zivilluftfahrt im Rahmen von 
internationalem Luftverkehr mitbenützt wird, Rücksicht genommen werden. 
Zu Z 2 (§ 1 Z 2): 
Die Zitierung soll angepasst werden, da nicht jede zivile Mitbenützung eines Militärflugplatzes, sondern 
nur der Betrieb von internationalem Luftverkehr von den Bestimmungen des FBG umfasst sein soll. 
Zu Z 3 (§ 1 Z 6): 
Diese Definition soll an die bisherige Rechtslage gemäß § 3 Abs. 2 angepasst werden, wonach ein 
Dienstleister ein „Unternehmen“ sein muss, wobei jedoch auf die Definitionen gemäß § 1 Abs. 1 und 2 
des Unternehmensgesetzbuches Bedacht genommen werden soll 
Zu Z 4 (§ 1 Z 8): 
Diese Definition soll an die gemäß dem Bundesministeriengesetz 1986 geltende Bezeichnung 
„Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie“ angepasst werden. 
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Zu Z 5 (§ 2 Abs. 2): 
Mit dieser Änderung soll eine Gleichbehandlung des Leitungsorganes und der Dienstleister erreicht 
werden. 
Zu Z 6 und 7 (§ 3): 
Diese Bestimmung soll - neben sprachlichen Bereinigungen - in Abs. 2 Z 2 an Art. 48 EG-V, in welchem 
die Gemeinschaftsgesellschaften definiert sind, angepasst werden. Weiters soll in Abs. 4 eine konkrete 
Frist (acht Wochen) zur Meldung der Durchführung (und Beendigung) der Selbstabfertigung festgelegt 
werden. 
Zu Z 8 und 9 (§ 4): 
In Abs. 3 soll der bisherige erste Satz entfallen, da dieser auf Grund Zeitablaufes nunmehr obsolet 
geworden ist, sowie eine sprachliche Bereinigung vorgenommen werden. 
Zu Z 10 (§ 5 Abs. 2): 
Diese Bestimmung soll – ohne inhaltliche Änderung – aus sprachlichen Gründen umformuliert werden. 
Zu Z 11 (§ 5 Abs. 3): 
Da dem Leitungsorgan auch im Falle von zentralen Infrastruktureinrichtungen, die nicht in seinem 
Eigentum stehen, auf Grund seiner Verantwortung für den gesamten Zivilflugplatzbetrieb ein 
Mitspracherecht hinsichtlich des Betreibers dieser Anlagen zukommen muss, soll ein diesbezügliches 
Zustimmungsrecht des Leitungsorganes normiert werden. Diese Zustimmung soll nur verweigert werden 
dürfen, wenn eine Gefährdung der Betriebssicherheit des Flughafens zu gewärtigen ist. 
Zu den Z 12 bis 17 (§ 6): 
Mit diesen Änderungen soll im Wesentlichen der in Art. 21 der RL 96/67/EG geforderte Rechtsbehelf bei 
der Auswahl von Dienstleistern für die beschränkten Bodenabfertigungsdienste (§ 4 Abs. 1) explizit 
normiert werden. So soll – der bisherigen praktischen Vollziehung entsprechend – festgelegt werden, dass 
über das Ergebnis der Auswahl mit dem Zulassungsbescheid gemäß § 7 abzusprechen ist. Parteien dieses 
Verfahrens sollen alle Unternehmen sein, die sich an der Ausschreibung gemäß Abs. 1 beteiligt haben. 
Diese Unternehmen sollen ihre Parteistellung jedoch wieder verlieren, wenn sie die erforderlichen 
Unterlagen nicht innerhalb der Fristen gemäß Abs. 4b vollständig vorgelegt haben. 
Zu den Z 18 bis 24 (§ 7): 
Im Abs. 2 soll im Hinblick auf die Versicherungsdeckung ein Redaktionsversehen beseitigt werden, 
indem an Stelle eines Höchstbetrages ein Mindestbetrag festgelegt wird. Dieser Mindestbetrag orientiert 
sich an einem diesbezüglichen Gutachten eines versicherungstechnischen Sachverständigen. Weiters soll 
– wie in Abs. 2a – auf die Auswahl der Dienstleister gemäß § 6 Bedacht genommen werden. So soll 
insbesondere geregelt werden, dass in der Begründung des Zulassungsbescheides die Vorteile und 
Merkmale des ausgewählten Bewerbers sowie die Gründe für die nicht erfolgte Auswahl der anderen 
Bewerber darzulegen sind, sofern nicht die Bekanntgabe dieser Informationen öffentlichen Interessen 
oder den berechtigten Geschäftsinteressen der Bewerber widersprechen würde. Schließlich soll in Abs. 8 
explizit klargestellt werden, dass – sollte ein für den ordnungsgemäßen Betriebsablauf erforderlicher 
Bodenabfertigungsdienst auf Grund fehlender Zulassung gemäß § 7 nicht erbracht werden - das 
Leitungsorgan für die unterbrechungslose Erbringung des Bodenabfertigungsdienstes ersatzweise bis zur 
rechtskräftigen Erteilung einer Zulassung gemäß § 7 zu sorgen hat. Dies ergibt sich bereits aus den 
Verpflichtungen des Leitungsorganes als Inhaber eine Zivilflugplatz-Bewilligung gemäß § 68 ff LFG. 
Zu den Z 25 und 26 (§ 8): 
Mit diesen Änderungen soll eine Anpassung an die mit der vorliegenden Novelle vorgesehenen 
Änderungen des § 7 und an den neuen § 14a erfolgen. 
Zu Z 27 (§ 9): 
In dieser Bestimmung soll auch das Kriterium der Sicherheit der Luftfahrt explizit angeführt werden. 
Zu den Z 28, 30 und 31 (§ 10 Abs. 2, § 11 Abs. 4 und § 12): 
Mit der Änderung des Begriffes „Leitungsorgan“ in den Begriff „Betreiber von zentralen 
Infrastruktureinrichtungen“ soll auf die Bestimmung des § 5 Bedacht genommen werden, wonach neben 
dem Leitungsorgan auch andere Personen zentrale Infrastruktureinrichtungen betreiben können. 
Zu Z 29 (§ 10 Abs. 2): 
Mit dieser Erweiterung der Bestimmungen über den Infrastrukturtarif soll sichergestellt werden, dass 
sämtliche Betreiber von zentralen Infrastruktureinrichtungen – und nicht nur das Leitungsorgan – einen 
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Antrag auf Genehmigung des Infrastrukturtarifes stellen müssen. Weiters soll Vorsorge getroffen werden 
für den Fall, dass der Betreiber verabsäumt, einen ordnungsgemäßen Tarif festzulegen oder den 
festgelegten Tarif zur Genehmigung vorzulegen. Es soll sodann die Genehmigungsbehörde die 
Möglichkeit haben, mit Verfahrensanordnung eine angemessene Frist zur Festlegung des rechtmäßigen 
Infrastrukturtarifes bzw. zur Vorlage des Tarifes zur Genehmigung anzuordnen. Kommt der Verpflichtete 
dieser Anordnung nicht fristgerecht nach, soll die Genehmigungsbehörde ersatzweise mit Bescheid einen 
Infrastrukturtarif nach sachgerechten, objektiven, transparenten und nicht diskriminierenden Kriterien 
festlegen. Im Zusammenhang mit der neuen Strafbestimmung gemäß § 14b soll noch angemerkt werden, 
dass eine etwaige Bestrafung wohl nicht bereits für den Fall eines zur Genehmigung vorgelegten Tarifes, 
der sodann von der Genehmigungsbehörde nicht bewilligt wird, sondern vor allem für den Fall der 
Nichtvorlage des Tarifes zur Genehmigung in Frage kommt. 
Zu den Z 32 und 34 (§§ 14a bis 14c und § 17a): 
Mit diesen neuen Bestimmungen soll eine im bisherigen Gesetzestext vorhandene Lücke geschlossen 
werden. So sollen – unabhängig von § 141 LFG – spezielle Bestimmungen hinsichtlich der Aufsicht über 
Betreiber von zentralen Infrastruktureinrichtungen sowie Dienstleistern und Selbstabfertigern normiert 
werden (§ 14a). Weiters sollen Strafbestimmungen (§ 14b) und eine allgemeine Regelung über 
Verweisungen (§ 14c) eingeführt werden. Schließlich soll eine Bestimmung über den Hinweis auf 
umgesetztes Gemeinschaftsrecht aufgenommen werden. 
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äc

ht
ig

te
n 

im
 In

la
nd

 b
es

te
llt

 h
ab

en
, o

de
r 

 
2.

 e
in

e 
na

ch
 d

en
 R

ec
ht

sv
or

sc
hr

ift
en

 e
in

es
 M

itg
lie

ds
ta

at
es

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 o
de

r 
ei

ne
s 

du
rc

h 
zw

is
ch

en
st

aa
tli

ch
e 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
St

aa
te

s g
eg

rü
nd

et
e 

ju
ris

tis
ch

e 
Pe

rs
on

 si
nd

 u
nd

 ih
re

n 
sa

tz
un

gs
m

äß
ig

en
 S

itz
, 

ih
re

 
H

au
pt

ve
rw

al
tu

ng
 

od
er

 
ih

re
 

H
au

pt
ni

ed
er

la
ss

un
g 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
Eu

ro
pä

is
ch

en
 U

ni
on

 o
de

r 
ei

ne
s 

du
rc

h 
zw

is
ch

en
st

aa
tli

ch
e 

V
er

ei
nb

ar
un

g 
gl

ei
ch

ge
st

el
lte

n 
St

aa
te

s 
ha

be
n 

so
w

ie
, 

fa
lls

 
di

es
e 

ke
in

en
 

zu
r 

Em
pf

an
gn

ah
m

e 
vo

n 
U

rk
un

de
n 

be
fu

gt
en

 V
er

tre
te

r m
it 

W
oh

ns
itz

 im
 In

la
nd

 
ha

be
n,

 e
in

en
 Z

us
te

llu
ng

sb
ev

ol
lm

äc
ht

ig
te

n 
im

 In
la

nd
 b

es
te

llt
 h

ab
en

. 
(3

) …
 

(3
) …

 
(4

) 
Ei

n 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

w
el

ch
es

 
Se

lb
st

ab
fe

rti
gu

ng
 

du
rc

hf
üh

rt,
 

ha
t 

de
m

 
Le

itu
ng

so
rg

an
 

in
 

an
ge

m
es

se
ne

r 
Fr

is
t 

B
eg

in
n,

 
En

de
 

un
d 

U
m

fa
ng

 
de

r 
Se

lb
st

ab
fe

rti
gu

ng
 z

u 
m

el
de

n.
 D

as
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

 h
at

 d
er

 G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
da

rü
be

r 
zu

 
be

ric
ht

en
. 

Ei
ne

 
te

ilw
ei

se
 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
ei

ne
s 

B
er

ei
ch

es
 

ei
ne

s 
B

od
en

ab
fe

rti
gu

ng
sd

ie
ns

te
s i

st
 fü

r S
el

bs
ta

bf
er

tig
er

 b
is

 z
um

 3
1.

 D
ez

em
be

r 2
00

2 
nu

r 
da

nn
 z

ul
äs

si
g,

 w
en

n 
be

i 
ei

ne
r 

an
de

re
n 

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
 d

ie
se

s 
B

er
ei

ch
es

 e
in

e 
ze

nt
ra

le
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

ei
nr

ic
ht

un
g 

in
 A

ns
pr

uc
h 

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n 
m

üß
te

. 
D

er
 

Se
lb

st
ab

fe
rti

ge
r 

ha
t 

di
e 

in
 Ö

st
er

re
ic

h 
ge

lte
nd

en
 a

rb
ei

ts
- 

un
d 

so
zi

al
re

ch
tli

ch
en

 
V

or
sc

hr
ift

en
 z

u 
be

ac
ht

en
. 

(4
) 

Ei
n 

U
nt

er
ne

hm
er

, 
w

el
ch

er
 

Se
lb

st
ab

fe
rti

gu
ng

 
du

rc
hf

üh
rt,

 
ha

t 
de

m
 

Le
itu

ng
so

rg
an

 s
pä

te
st

en
s 

ac
ht

 W
oc

he
n 

vo
r 

B
eg

in
n 

di
e 

A
rt 

un
d 

de
n 

U
m

fa
ng

 d
er

 
Se

lb
st

ab
fe

rti
gu

ng
 

zu
 

m
el

de
n.

 
D

as
se

lb
e 

gi
lt 

fü
r 

di
e 

B
ee

nd
ig

un
g 

ei
ne

r 
Se

lb
st

ab
fe

rti
gu

ng
. D

as
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

 h
at

 d
er

 G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
bi

nn
en

 z
w

ei
 

W
oc

he
n 

ab
 E

in
la

ng
en

 d
ie

se
r M

el
du

ng
en

 d
ar

üb
er

 z
u 

be
ric

ht
en

. D
er

 S
el

bs
ta

bf
er

tig
er

 
ha

t 
di

e 
in

 Ö
st

er
re

ic
h 

ge
lte

nd
en

 a
rb

ei
ts

- 
un

d 
so

zi
al

re
ch

tli
ch

en
 V

or
sc

hr
ift

en
 z

u 
be

ac
ht

en
. 

(5
) …

 
(5

) …
 

§ 
4.

 (1
) u

nd
 (2

) …
 

§ 
4.

 (1
) u

nd
 (2

) …
 

(3
) 

Er
fü

llt
 b

is
 z

um
 1

. J
än

ne
r 

20
03

 k
ei

ne
r 

de
r 

ge
m

äß
 A

bs
. 1

 z
ug

el
as

se
ne

n 
D

ie
ns

tle
is

te
r 

di
e 

B
ed

in
gu

ng
en

 d
es

 A
bs

. 2
, i

st
 e

in
 d

rit
te

r 
D

ie
ns

tle
is

te
r 

zu
zu

la
ss

en
. 

H
at

 n
ac

h 
de

m
 3

1.
 D

ez
em

be
r 2

00
2 

ne
be

n 
de

m
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

 e
in

es
 F

lu
gh

af
en

s 
ei

n 
zw

ei
te

r 
D

ie
ns

tle
is

te
r 

fü
r 

ei
ne

n 
de

r 
im

 
A

nh
an

g 
ge

na
nn

te
n 

B
er

ei
ch

e 
vo

n 
B

od
en

ab
fe

rti
gu

ng
sd

ie
ns

te
n 

ei
ne

 
au

fr
ec

ht
e 

B
ew

ill
ig

un
g 

in
ne

 
un

d 
di

es
er

 
D

ie
ns

tle
is

te
r 

is
t 

ni
ch

t 
de

r 
N

ut
ze

r, 
de

r 
au

f 
di

es
em

 F
lu

gh
af

en
 i

m
 a

bg
el

au
fe

ne
n 

K
al

en
de

rja
hr

 d
ie

 g
rö

ßt
e 

A
nz

ah
l v

on
 V

er
ke

hr
se

in
he

ite
n 

ha
tte

, d
an

n 
is

t d
em

 N
ut

ze
r 

m
it 

de
r 

gr
öß

te
n 

A
nz

ah
l 

vo
n 

V
er

ke
hr

se
in

he
ite

n 
au

f 
A

nt
ra

g 
be

i 
V

or
lie

ge
n 

de
r 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
be

nf
al

ls
 e

in
e 

B
ew

ill
ig

un
g 

fü
r d

ie
se

n 
B

er
ei

ch
 z

u 
er

te
ile

n.
 

(3
) 

H
at

 n
ac

h 
de

m
 3

1.
 D

ez
em

be
r 

20
02

 n
eb

en
 d

em
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

 e
in

es
 

Fl
ug

ha
fe

ns
 e

in
 D

ie
ns

tle
is

te
r 

fü
r 

ei
ne

n 
de

r 
im

 A
nh

an
g 

ge
na

nn
te

n 
B

er
ei

ch
e 

vo
n 

B
od

en
ab

fe
rti

gu
ng

sd
ie

ns
te

n 
ei

ne
 

au
fr

ec
ht

e 
B

ew
ill

ig
un

g 
in

ne
 

un
d 

di
es

er
 

D
ie

ns
tle

is
te

r 
is

t 
ni

ch
t 

de
r 

N
ut

ze
r, 

de
r 

au
f 

di
es

em
 F

lu
gh

af
en

 i
m

 a
bg

el
au

fe
ne

n 
K

al
en

de
rja

hr
 d

ie
 g

rö
ßt

e 
A

nz
ah

l v
on

 V
er

ke
hr

se
in

he
ite

n 
ha

tte
, d

an
n 

is
t d

em
 N

ut
ze

r 
m

it 
de

r 
gr

öß
te

n 
A

nz
ah

l 
vo

n 
V

er
ke

hr
se

in
he

ite
n 

au
f 

A
nt

ra
g 

be
i 

V
or

lie
ge

n 
de

r 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 e

be
nf

al
ls

 e
in

e 
B

ew
ill

ig
un

g 
fü

r d
ie

se
n 

B
er

ei
ch

 z
u 

er
te

ile
n.

 

(4
) b

is
 (1

1)
 …

 
(4

) b
is

 (1
1)

 …
 

§ 
5.

 (1
) …

 
§ 

5.
 (1

) …
 

(2
) 

D
as

 Ü
be

rtr
ag

en
 d

es
 B

et
re

ib
en

s 
ei

ne
r 

so
lc

he
n 

A
nl

ag
e 

an
 e

in
en

 D
rit

te
n 

(2
) 

D
er

 B
et

rie
b 

de
r 

A
nl

ag
en

 g
em

äß
 A

bs
. 1

 d
ar

f 
an

 e
in

en
 D

rit
te

n 
üb

er
tra

ge
n 
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
ka

nn
 v

om
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

 b
ew

ill
ig

t 
w

er
de

n,
 w

en
n 

di
e 

B
et

rie
bs

si
ch

er
he

it 
de

s 
Fl

ug
ha

fe
n 

ge
w

äh
rle

is
te

t i
st

. 
w

er
de

n,
 w

en
n 

da
du

rc
h 

di
e 

B
et

rie
bs

si
ch

er
he

it 
de

s F
lu

gh
af

en
s n

ic
ht

 g
ef

äh
rd

et
 w

ird
. 

(3
) 

Zu
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 I

nk
ra

ftt
re

te
ns

 d
ie

se
s 

B
un

de
sg

es
et

ze
s 

be
st

eh
en

de
 

In
fr

as
tru

kt
ur

ei
nr

ic
ht

un
ge

n,
 w

el
ch

e 
ni

ch
t i

m
 E

ig
en

tu
m

 d
es

 L
ei

tu
ng

so
rg

an
s 

st
eh

en
, 

si
nd

 v
on

 d
en

 A
bs

. 1
 u

nd
 2

 a
us

ge
no

m
m

en
. 

(3
) 

Zu
m

 Z
ei

tp
un

kt
 d

es
 I

n-
K

ra
ft-

Tr
et

en
s 

di
es

es
 B

un
de

sg
es

et
ze

s 
be

st
eh

en
de

 
ze

nt
ra

le
 In

fr
as

tru
kt

ur
ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 w
el

ch
e 

ni
ch

t i
m

 E
ig

en
tu

m
 d

es
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

es
 

st
eh

en
, 

si
nd

 v
on

 d
er

 B
es

tim
m

un
g 

de
s 

A
bs

. 1
 a

us
ge

no
m

m
en

. 
D

er
 B

et
rie

b 
di

es
er

 
A

nl
ag

en
 d

ar
f a

n 
ei

ne
n 

D
rit

te
n 

üb
er

tra
ge

n 
w

er
de

n,
 w

en
n 

di
e 

B
et

rie
bs

si
ch

er
he

it 
de

s 
Fl

ug
ha

fe
ns

 n
ic

ht
 g

ef
äh

rd
et

 is
t u

nd
 d

as
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

 d
er

 Ü
be

rtr
ag

un
g 

zu
ge

st
im

m
t 

ha
t. 

D
ie

se
 

Zu
st

im
m

un
g 

da
rf

 
nu

r 
au

s 
G

rü
nd

en
 

de
r 

G
ef

äh
rd

un
g 

de
r 

B
et

rie
bs

si
ch

er
he

it 
ve

rw
ei

ge
rt 

w
er

de
n.

 
D

ie
 

B
es

tim
m

un
g 

de
s 

§ 
2 

A
bs

. 2
 

is
t 

si
nn

ge
m

äß
 a

nz
uw

en
de

n.
 

(4
) …

 
(4

) …
 

A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 

§ 
6.

 (1
) u

nd
 (2

) …
 

A
us

w
ah

l 
§ 

6.
 (1

) u
nd

 (2
) …

 
(3

) 
D

ie
 K

rit
er

ie
n 

fü
r 

di
es

e 
A

us
sc

hr
ei

bu
ng

 e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

de
r 

te
ch

ni
sc

he
n 

Sp
ez

ifi
ka

tio
ne

n 
un

d 
de

s 
Pf

lic
ht

en
he

fte
s 

m
üs

se
n 

un
te

r 
W

ah
ru

ng
 

de
r 

B
et

rie
bs

si
ch

er
he

it 
sa

ch
ge

re
ch

t, 
ob

je
kt

iv
, 

tra
ns

pa
re

nt
 u

nd
 n

ic
ht

 d
is

kr
im

in
ie

re
nd

 
se

in
. 

(3
) 

D
ie

 K
rit

er
ie

n 
fü

r 
di

es
e 

A
us

sc
hr

ei
bu

ng
 e

in
sc

hl
ie

ßl
ic

h 
de

r 
te

ch
ni

sc
he

n 
Sp

ez
ifi

ka
tio

ne
n 

un
d 

de
s 

Pf
lic

ht
en

he
fte

s 
m

üs
se

n 
un

te
r 

W
ah

ru
ng

 
de

r 
B

et
rie

bs
si

ch
er

he
it 

sa
ch

ge
re

ch
t, 

ob
je

kt
iv

, t
ra

ns
pa

re
nt

 u
nd

 n
ic

ht
 d

is
kr

im
in

ie
re

nd
 s

ei
n 

un
d 

si
nd

 v
om

 L
ei

tu
ng

so
rg

an
 i

m
 E

in
ve

rn
eh

m
en

 m
it 

de
r 

G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
fe

st
zu

le
ge

n 
so

w
ie

 e
le

kt
ro

ni
sc

h 
im

 In
te

rn
et

 z
ur

 A
bf

ra
ge

 b
er

ei
tz

uh
al

te
n.

 
(4

) 
D

ie
 

A
us

w
ah

l 
de

r 
D

ie
ns

tle
is

te
r 

er
fo

lg
t 

na
ch

 
A

nh
ör

un
g 

de
s 

N
ut

ze
ra

us
sc

hu
ss

es
 d

ur
ch

 d
as

 L
ei

tu
ng

so
rg

an
 d

es
 F

lu
gh

af
en

s, 
w

en
n 

di
es

es
 

 
1.

 s
el

bs
t k

ei
ne

 g
le

ic
ha

rti
ge

n 
B

od
en

ab
fe

rti
gu

ng
sd

ie
ns

te
 e

rb
rin

gt
 u

nd
 

 
2.

 k
ei

n 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

da
s 

de
ra

rti
ge

 D
ie

ns
te

 e
rb

rin
gt

, 
di

re
kt

 o
de

r 
in

di
re

kt
 

ko
nt

ro
lli

er
t u

nd
 

 
3.

 in
 k

ei
ne

r W
ei

se
 a

n 
ei

ne
m

 so
lc

he
n 

U
nt

er
ne

hm
en

 b
et

ei
lig

t i
st

. 
A

nd
er

nf
al

ls
 h

at
 d

ie
 A

us
w

ah
l 

de
r 

D
ie

ns
tle

is
te

r 
du

rc
h 

di
e 

G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
s N

ut
ze

ra
us

sc
hu

ss
es

 u
nd

 d
es

 L
ei

tu
ng

so
rg

an
s z

u 
er

fo
lg

en
. 

(4
) 

D
ie

 
A

us
w

ah
l 

de
r 

D
ie

ns
tle

is
te

r 
er

fo
lg

t 
na

ch
 

A
nh

ör
un

g 
de

s 
N

ut
ze

ra
us

sc
hu

ss
es

 d
ur

ch
 d

as
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

 d
es

 F
lu

gh
af

en
s, 

w
en

n 
di

es
es

 
 

1.
 s

el
bs

t k
ei

ne
 g

le
ic

ha
rti

ge
n 

B
od

en
ab

fe
rti

gu
ng

sd
ie

ns
te

 e
rb

rin
gt

 u
nd

 
 

2.
 k

ei
n 

U
nt

er
ne

hm
en

, 
da

s 
de

ra
rti

ge
 D

ie
ns

te
 e

rb
rin

gt
, 

di
re

kt
 o

de
r 

in
di

re
kt

 
ko

nt
ro

lli
er

t u
nd

 
 

3.
 in

 k
ei

ne
r W

ei
se

 a
n 

ei
ne

m
 so

lc
he

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 b

et
ei

lig
t i

st
. 

 
(4

a)
 L

ie
ge

n 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 g

em
äß

 A
bs

. 4
 Z

 1
 b

is
 3

 n
ic

ht
 v

or
, h

at
 d

ie
 

A
us

w
ah

l 
de

r 
D

ie
ns

tle
is

te
r 

du
rc

h 
di

e 
G

en
eh

m
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

in
 d

en
 A

bs
. 2

 u
nd

 3
 n

or
m

ie
rte

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 u

nd
 

K
rit

er
ie

n 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
s 

N
ut

ze
ra

us
sc

hu
ss

es
 u

nd
 d

es
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

es
 z

u 
er

fo
lg

en
. I

n 
di

es
em

 F
al

l 
gi

lt 
di

e 
B

ew
er

bu
ng

 i
m

 A
us

sc
hr

ei
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

 g
em

äß
 

A
bs

. 1
 g

le
ic

hz
ei

tig
 a

ls
 A

nt
ra

gs
te

llu
ng

 f
ür

 e
in

e 
Zu

la
ss

un
g 

ge
m

äß
 §

 7
. 

Ü
be

r 
da

s 
Er

ge
bn

is
 d

er
 A

us
w

ah
l 

is
t 

m
it 

de
m

 B
es

ch
ei

d 
ge

m
äß

 §
 7

 a
bz

us
pr

ec
he

n.
 P

ar
te

ie
n 

di
es

es
 V

er
fa

hr
en

s 
si

nd
 a

lle
 U

nt
er

ne
hm

er
, 

di
e 

si
ch

 a
n 

de
r 

A
us

sc
hr

ei
bu

ng
 g

em
äß
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 D
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em
äß

 A
bs

. 1
 e

rs
te

r S
at

z 
öf

fe
nt

lic
h 

ku
nd

zu
m

ac
he

n.
 

 
(4

c)
 V

on
 d
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f d
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 d
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 b
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 d
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 d
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 d

ie
se

m
 U

nt
er

ne
hm

en
 d
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l d
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D
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 d
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 d
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 d
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 d
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r d
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l d
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at
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 d
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 d
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 d
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D
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) D
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 im
 F

al
le

 e
in

er
 n

eg
at

iv
en

 F
es

ts
te

llu
ng

 g
em

äß
 §

 2
 A

bs
. 3

, o
de

r 
 

5.
 w

en
n 

ge
ge

n 
an

de
re

 
si

ch
 

au
s 

di
es

em
 

B
un

de
sg

es
et

z 
er

ge
be

nd
e 

V
er

pf
lic

ht
un

ge
n 

ve
rs

to
ße

n 
w

ur
de

. 
(2

) …
 

 
3.

 w
en

n 
di

e 
ge

m
äß

 
§ 

14
a 

A
bs

. 3
 

au
fg

et
ra

ge
ne

 
M

aß
na

hm
en

 
ni

ch
t 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

w
er

de
n,

 o
de

r 
 

4.
 im

 F
al

le
 e

in
er

 n
eg

at
iv

en
 F

es
ts

te
llu

ng
 g

em
äß

 §
 2

 A
bs

. 3
, o

de
r 

 
5.

 w
en

n 
ge

ge
n 

an
de

re
 

si
ch

 
au

s 
di

es
em

 
B

un
de

sg
es

et
z 

er
ge

be
nd

e 
V

er
pf

lic
ht

un
ge

n 
ve

rs
to

ße
n 

w
ur

de
. 

(2
) …

 

§ 
9.

 
(1

) 
D

ie
 

Se
lb

st
ab

fe
rti

gu
ng

 
is

t 
vo

n 
de

r 
G

en
eh

m
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

zu
 

un
te

rs
ag

en
, w

en
n 

du
rc

h 
ih

re
 A

us
üb

un
g 

di
e 

ge
or

dn
et

e 
un

d 
si

ch
er

e 
A

bw
ic

kl
un

g 
de

s 
Fl

ug
ha

fe
nb

et
rie

be
s 

ge
fä

hr
de

t 
w

ird
, 

w
en

n 
da

s 
U

nt
er

ne
hm

en
 g

eg
en

 V
or

sc
hr

ift
en

 
di

es
es

 B
un

de
sg

es
et

ze
s 

od
er

 g
eg

en
 a

rb
ei

ts
- 

un
d 

so
zi

al
re

ch
tli

ch
e 

V
or

sc
hr

ift
en

 (
§ 

3 
A

bs
. 4

) 
ve

rs
to

ße
n 

ha
t 

od
er

 w
en

n 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 g

em
äß

 §
 4

 A
bs

. 7
 n

ic
ht

 
m

eh
r g

eg
eb

en
 si

nd
. 

§ 
9.

 
(1

) 
D

ie
 

Se
lb

st
ab

fe
rti

gu
ng

 
is

t 
vo

n 
de

r 
G

en
eh

m
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

zu
 

un
te

rs
ag

en
, w

en
n 

du
rc

h 
ih

re
 A

us
üb

un
g 

di
e 

ge
or

dn
et

e 
un

d 
si

ch
er

e 
A

bw
ic

kl
un

g 
de

s 
Fl

ug
ha

fe
nb

et
rie

be
s 

od
er

 d
ie

 S
ic

he
rh

ei
t 

de
r 

Lu
ftf

ah
rt 

ge
fä

hr
de

t 
w

ird
, 

w
en

n 
da

s 
U

nt
er

ne
hm

en
 g

eg
en

 V
or

sc
hr

ift
en

 d
ie

se
s 

B
un

de
sg

es
et

ze
s 

od
er

 g
eg

en
 a

rb
ei

ts
- 

un
d 

so
zi

al
re

ch
tli

ch
e 

V
or

sc
hr

ift
en

 
(§

 3
 

A
bs

. 4
) 

ve
rs

to
ße

n 
ha

t 
od

er
 

w
en

n 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 g

em
äß

 §
 4

 A
bs

. 7
 n

ic
ht

 m
eh

r g
eg

eb
en

 si
nd

. 
(2

) …
 

(2
) …

 
§ 

10
. (

1)
 …

 
§ 

10
. (

1)
 …

 
(2

) 
D

ie
 

H
öh

e 
de

s 
En

tg
el

ts
 

fü
r 

de
n 

Zu
ga

ng
 

zu
 

de
n 

ze
nt

ra
le

n 
In

fr
as

tru
kt

ur
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

(I
nf

ra
st

ru
kt

ur
ta

rif
) 

is
t 

vo
m

 
Le

itu
ng

so
rg

an
 

na
ch

 
sa

ch
ge

re
ch

te
n,

 o
bj

ek
tiv

en
, 

tra
ns

pa
re

nt
en

 u
nd

 n
ic

ht
 d

is
kr

im
in

ie
re

nd
en

 K
rit

er
ie

n 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
s 

N
ut

ze
ra

us
sc

hu
ss

es
 f

es
tz

ul
eg

en
. D

er
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

ta
rif

 is
t 

vo
n 

de
r G

en
eh

m
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

zu
 b

ew
ill

ig
en

. 

(2
) 

D
ie

 
H

öh
e 

de
s 

En
tg

el
ts

 
fü

r 
de

n 
Zu

ga
ng

 
zu

 
de

n 
ze

nt
ra

le
n 

In
fr

as
tru

kt
ur

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
(I

nf
ra

st
ru

kt
ur

ta
rif

) 
is

t v
on

 d
en

 B
et

re
ib

er
n 

de
r 

ze
nt

ra
le

n 
In

fr
as

tru
kt

ur
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

(§
 5

 A
bs

. 1
 b

is
 3

) 
na

ch
 s

ac
hg

er
ec

ht
en

, 
ob

je
kt

iv
en

, 
tra

ns
pa

re
nt

en
 

un
d 

ni
ch

t 
di

sk
rim

in
ie

re
nd

en
 

K
rit

er
ie

n 
na

ch
 

A
nh

ör
un

g 
de

s 
N

ut
ze

ra
us

sc
hu

ss
es

 
fe

st
zu

le
ge

n.
 

D
ie

 
B

et
re

ib
er

 
de

r 
ze

nt
ra

le
n 

In
fr

as
tru

kt
ur

ei
nr

ic
ht

un
ge

n 
ha

be
n 

de
n 

In
fr

as
tru

kt
ur

ta
rif

 s
ow

ie
 d

es
se

n 
Ä

nd
er

un
ge

n 
de

r G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
sp

ät
es

te
ns

 z
w

ei
 M

on
at

e 
vo

r d
er

 je
w

ei
lig

en
 W

irk
sa

m
ke

it 
zu

r 
B

ew
ill

ig
un

g 
vo

rz
ul

eg
en

. 
D

ie
 G

en
eh

m
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

ha
t 

di
e 

B
ew

ill
ig

un
g 

zu
 

ve
rs

ag
en

, w
en

n 
di

e 
zu

r 
Fe

st
le

gu
ng

 d
es

 I
nf

ra
st

ru
kt

ur
ta

rif
es

 v
or

ge
se

he
ne

n 
K

rit
er

ie
n 

ni
ch

t 
ei

ng
eh

al
te

n 
w

or
de

n 
si

nd
. 

V
er

ab
sä

um
t 

de
r 

B
et

re
ib

er
 d

ie
 F

es
tle

gu
ng

 e
in

es
 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
en

 I
nf

ra
st

ru
kt

ur
ta

rif
es

 o
de

r 
di

e 
V

or
la

ge
 d

es
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

ta
rif

es
 z

ur
 

G
en

eh
m

ig
un

g,
 h

at
 d

ie
 G

en
eh

m
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

un
be

sc
ha

de
t d

er
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

§ 
14

a 
A

bs
. 3

 m
it 

V
er

fa
hr

en
sa

no
rd

nu
ng

 e
in

e 
an

ge
m

es
se

ne
 F

ris
t z

ur
 F

es
tle

gu
ng

 d
es

 
re

ch
tm

äß
ig

en
 I

nf
ra

st
ru

kt
ur

ta
rif

es
 o

de
r 

zu
r 

V
or

la
ge

 d
es

 I
nf

ra
st

ru
kt

ur
ta

rif
es

 z
ur

 
G

en
eh

m
ig

un
g 

an
zu

or
dn

en
. 

K
om

m
t 

de
r 

V
er

pf
lic

ht
et

e 
di

es
er

 A
no

rd
nu

ng
 n

ic
ht

 
fr

is
tg

er
ec

ht
 n

ac
h,

 h
at

 d
ie

 G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
er

sa
tz

w
ei

se
 m

it 
B

es
ch

ei
d 

ei
ne

n 
In

fr
as

tru
kt

ur
ta

rif
 

na
ch

 
sa

ch
ge

re
ch

te
n,

 
ob

je
kt

iv
en

, 
tra

ns
pa

re
nt

en
 

un
d 

ni
ch

t 
di

sk
rim

in
ie

re
nd

en
 K

rit
er

ie
n 

fe
st

zu
le

ge
n.

 
(3

) …
 

(3
) …
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G
el

te
nd

e 
Fa

ss
un

g 
V

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
§ 

11
. (

1)
 b

is
 (3

) …
 

§ 
11

. (
1)

 b
is

 (3
) …

 
(4

) D
ie

 G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
un

d 
da

s 
Le

itu
ng

so
rg

an
 s

in
d 

be
re

ch
tig

t, 
an

 d
en

 
Si

tz
un

ge
n 

de
s 

N
ut

ze
ra

us
sc

hu
ss

es
 

m
it 

ei
ne

m
 

V
er

tre
te

r 
al

s 
B

eo
ba

ch
te

r 
te

ilz
un

eh
m

en
. D

ie
se

 si
nd

 z
u 

je
de

r S
itz

un
g 

ei
nz

ul
ad

en
. 

(4
) D

ie
 G

en
eh

m
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

un
d 

da
s L

ei
tu

ng
so

rg
an

 so
w

ie
 im

 F
al

le
 d

es
 §

 1
0 

A
bs

. 2
 

di
e 

je
w

ei
lig

en
 

B
et

re
ib

er
 

de
r 

ze
nt

ra
le

n 
In

fr
as

tru
kt

ur
ei

nr
ic

ht
un

g 
si

nd
 

be
re

ch
tig

t, 
an

 d
en

 S
itz

un
ge

n 
de

s 
N

ut
ze

ra
us

sc
hu

ss
es

 m
it 

ei
ne

m
 V

er
tre

te
r 

al
s 

B
eo

ba
ch

te
r t

ei
lz

un
eh

m
en

. D
ie

se
 si

nd
 z

u 
je

de
r S

itz
un

g 
ei

nz
ul

ad
en

. 
§ 

12
. 

D
ie

 
G

en
eh

m
ig

un
gs

be
hö

rd
e 

ha
t 

m
in

de
st

en
s 

ei
nm

al
 

jä
hr

lic
h 

zu
 

K
on

su
lta

tio
ne

n 
üb

er
 d

ie
 A

nw
en

du
ng

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
ei

nz
ul

ad
en

. 
A

n 
di

es
en

 
ne

hm
en

 d
ie

 G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e,
 d

as
 L

ei
tu

ng
so

rg
an

, 
de

r 
N

ut
ze

ra
us

sc
hu

ß 
un

d 
di

e 
ge

m
äß

 §
 7

 z
ug

el
as

se
ne

n 
D

ie
ns

tle
is

te
r t

ei
l. 

§ 
12

. 
D

ie
 

G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ha

t 
m

in
de

st
en

s 
ei

nm
al

 
jä

hr
lic

h 
zu

 
K

on
su

lta
tio

ne
n 

üb
er

 d
ie

 A
nw

en
du

ng
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

ei
nz

ul
ad

en
. 

A
n 

di
es

en
 

ne
hm

en
 d

ie
 G

en
eh

m
ig

un
gs

be
hö

rd
e,

 d
as

 L
ei

tu
ng

so
rg

an
, d

ie
 B

et
re

ib
er

 d
er

 z
en

tra
le

n 
In

fr
as

tru
kt

ur
ei

nr
ic

ht
un

ge
n,

 d
er

 N
ut

ze
ra

us
sc

hu
ß 

un
d 

di
e 

ge
m

äß
 §

 7
 z

ug
el

as
se

ne
n 

D
ie

ns
tle

is
te

r t
ei

l. 
 

B
et

ri
eb

sa
bl

au
f u

nd
 A

uf
si

ch
t 

§ 
14

a.
 (

1)
 D

ie
 B

et
re

ib
er

 d
er

 z
en

tra
le

n 
In

fr
as

tru
kt

ur
ei

nr
ic

ht
un

ge
n 

so
w

ie
 d

ie
 

D
ie

ns
tle

is
te

r 
un

d 
Se

lb
st

ab
fe

rti
ge

r 
ha

be
n 

ih
re

n 
B

et
rie

b 
so

 e
in

zu
ric

ht
en

 u
nd

 z
u 

ge
st

al
te

n,
 d

as
s 

de
r 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
e 

B
et

rie
bs

ab
la

uf
 a

uf
 d

em
 F

lu
gh

af
en

 u
nd

 d
as

 
öf

fe
nt

lic
he

 In
te

re
ss

e 
de

r S
ic

he
rh

ei
t d

er
 L

uf
tfa

hr
t n

ic
ht

 b
ee

in
trä

ch
tig

t w
er

de
n.

 
(2

) 
D

ie
 

in
 

A
bs

. 1
 

ge
na

nn
te

n 
U

nt
er

ne
hm

en
 

un
te

rli
eg

en
 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

de
r 

or
dn

un
gs

ge
m

äß
en

 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

un
d 

Ei
nh

al
tu

ng
 

de
r 

B
es

tim
m

un
ge

n 
di

es
es

 
B

un
de

sg
es

et
ze

s 
de

r 
A

uf
si

ch
t 

de
r 

G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
un

d 
ha

be
n 

di
es

er
 j

ed
e 

er
fo

rd
er

lic
he

 A
us

ku
nf

t ü
be

r 
ih

re
n 

B
et

rie
b 

zu
 e

rte
ile

n 
so

w
ie

, f
al

ls
 e

rf
or

de
rli

ch
, d

en
 

Zu
tri

tt 
zu

 a
lle

n 
B

et
rie

bs
rä

um
lic

hk
ei

te
n 

zu
 g

ew
äh

re
n.

 D
ie

 B
es

tim
m

un
g 

de
s 

§ 
14

1 
LF

G
 b

le
ib

t u
nb

er
üh

rt,
 d

ie
 B

es
tim

m
un

ge
n 

de
s 

§ 
13

6 
A

bs
. 3

 u
nd

 6
 s

ow
ie

 d
es

 §
 1

41
a 

LF
G

 si
nd

 a
nz

uw
en

de
n.

 
(3

) D
ie

 G
en

eh
m

ig
un

gs
be

hö
rd

e 
ha

t d
en

 in
 A

bs
. 1

 g
en

an
nt

en
 U

nt
er

ne
hm

en
 m

it 
B

es
ch

ei
d 

je
ne

 
M

aß
na

hm
en

 
au

fz
ue

rle
ge

n,
 

di
e 

zu
r 

W
ah

ru
ng

 
de

s 
öf

fe
nt

lic
he

n 
In

te
re

ss
es

 
de

r 
Si

ch
er

he
it 

de
r 

Lu
ftf

ah
rt 

od
er

 
zu

r 
G

ew
äh

rle
is

tu
ng

 
de

s 
or

dn
un

gs
ge

m
äß

en
 B

et
rie

bs
ab

la
uf

es
 a

uf
 d

em
 F

lu
gh

af
en

 e
rf

or
de

rli
ch

 si
nd

. 
St

ra
fb

es
tim

m
un

ge
n 

§ 
14

b.
 

W
er

 
di

es
em

 
B

un
de

sg
es

et
z 

zu
w

id
er

ha
nd

el
t 

od
er

 
zu

w
id

er
ha

nd
el

n 
ve

rs
uc

ht
, 

be
ge

ht
, 

w
en

n 
ni

ch
t 

ei
n 

ge
ric

ht
lic

h 
st

ra
fb

ar
er

 T
at

be
st

an
d 

vo
rli

eg
t, 

ei
ne

 
V

er
w

al
tu

ng
sü

be
rtr

et
un

g 
un

d 
is

t 
vo

n 
de

r 
B

ez
irk

sv
er

w
al

tu
ng

sb
eh

ör
de

 m
it 

ei
ne

r 
G

el
ds

tra
fe

 b
is

 z
u 

22
 0

00
 E

ur
o 

zu
 b

es
tra

fe
n.

 
V

er
w

ei
su

ng
en

 
§ 

14
c.

 
So

w
ei

t 
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di

es
em

 
B

un
de

sg
es
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z 

au
f 

B
es

tim
m

un
ge

n 
an
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G
el

te
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or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Fa

ss
un

g 
B

un
de

sg
es

et
ze

 v
er

w
ie

se
n 

w
ird

, s
in

d 
di

es
e,

 s
of

er
n 

ni
ch

ts
 a

nd
er

es
 a

ng
eo

rd
ne

t i
st

, i
n 

ih
re

r j
ew

ei
ls

 g
el

te
nd

en
 F

as
su

ng
 a

nz
uw

en
de

n.
 

§ 
15

. (
1)

 b
is

 (3
) …

 
§ 

15
. (

1)
 b

is
 (3

) …
 

 
(4

) 
§ 

1,
 §

 2
 A

bs
. 2

, 
§ 

3 
A

bs
. 1

, 
2 

un
d 

4,
 §

 4
 A

bs
. 3

, 
§ 

5 
A

bs
. 2

 u
nd

 3
, 

di
e 

Ü
be

rs
ch

rif
t z

u 
§ 

6,
 §

 6
 A

bs
. 3

, 4
, 4

a 
bi

s 
4c

 u
nd

 5
, §

 7
 A

bs
. 1

, 2
, 2

a 
un

d 
5 

bi
s 

8,
 §

 8
 

A
bs

. 1
, §

 9
 A

bs
. 1

, §
 1

0 
A

bs
. 2

, §
 1

1 
A

bs
. 4

, §
 1

2,
 d

ie
 §

§ 
14

a 
bi

s 
14

c 
je

w
ei

ls
 s

am
t 

Ü
be

rs
ch

rif
t u

nd
 §

 1
7a

, j
ew

ei
ls

 in
 d

er
 F

as
su

ng
 d

es
 B

un
de

sg
es

et
ze

s B
G

B
l. 

N
r. 

X
X

X
, 

tre
te

n 
m

it 
1.

 Jä
nn

er
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00
8 

in
 K

ra
ft.

 
(5

) 
A

m
 

1.
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nn
er

 
20

08
 

w
irk

sa
m

e 
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as

tru
kt
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rif
e,

 
fü

r 
di

e 
ke
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e 

G
en

eh
m
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